
Sutor Bank GmbH | Hermannstraße 46 | 20095 Hamburg

12

Vorbemerkung 

Bei außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz geschlossenen Ver-
trägen über Finanzdienstleistungen ist die Bank verpflichtet, den Verbraucher 
nach Maßgabe des § 312d Abs. 2 BGB i.V.m. Art. 246b §§ 1, 2 EGBGB 
zu informieren.

Zu diesem Zweck erteilt die Bank dem Kunden  zum justTRADE Service die 
nachfolgenden Informationen. 
Diese Informationen sind bis zur Bekanntgabe von Änderungen gültig.

A. Allgemeine Informationen 

Name und ladungsfähige Anschrift der Bank
Sutor Bank GmbH, Hermannstraße 46, 20095 Hamburg, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter: HRB 178 357
Umsatzsteueridentifikationsnummer: DE155617009

Gesetzliche Vertretungsberechtigte der Bank
Geschäftsführung: Thomas Meier, Zweite Sutor Beteiligungs GmbH (Ge-
schäftsführung: Robert Freitag), ladungsfähige  Anschrift Hermannstraße 46, 
20095 Hamburg.

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Hauptgeschäftstätigkeit ist das Betreiben von Bankgeschäften und das Er-
bringen von Finanzdienstleistungen im Umfang der bestehenden Geschäfts-
erlaubnis.

Zuständige Aufsichtsbehörde
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 
53117 Bonn und Marie-Curie-Str. 24–28, 60439 Frankfurt am Main, (Inter-
net: www.bafin.de) sowie Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 
60314 Frankfurt am Main, (Internet: www.ecb.europa.eu).

Vertragssprache
Die Vertragsbedingungen und diese Vorabinformationen werden in deutscher 
Sprache mitgeteilt. Die Kommunikation mit dem Kunden während der Laufzeit 
des Vertrages wird mit Zustimmung des Kunden in Deutsch erfolgen.

Anwendbares Recht
Für die Aufnahme von Beziehungen vor Abschluss des Vertrages und für den 
Vertrag gilt jeweils deutsches Recht.

Bankinterne Beschwerdestelle
Der Kunde kann sich mit einer Beschwerde an folgende Kontaktstelle der 
Bank wenden: MHS Beschwerdemanagement, Hermannstraße 46, 20095 
Hamburg, Beschwerdemanagement@sutorbank.de.

Außergerichtliche Streitschlichtung
Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der Verbraucherschlichtungs-
stelle „Ombudsmann der privaten Banken“  (www. bankenombudsmann.de) 
teil. Dort hat der Verbraucher die Möglichkeit, zur Beilegung einer Streitigkeit 
mit der Bank den Ombuds mann der privaten Banken anzurufen. Betrifft der 
Beschwerde gegenstand eine Streitigkeit über einen Zahlungsdienstevertrag 
(§ 675f des Bürgerlichen Gesetzbuches), können auch Kunden, die keine 
Verbraucher sind, den Ombudsmann der privaten Banken anrufen. Näheres 
regelt die „Verfahrensordnung für die Schlichtung von Kundenbeschwerden 
im deutschen Bankgewerbe“, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird 
oder im Internet unter www.bankenverband.de abrufbar ist. 
Die Beschwerde ist in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail) an die 
Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband deutscher Banken e.V., Postfach 
04 03 07, 10062 Berlin, Fax: (030) 1663-3169, E-Mail: ombudsmann@bdb.de  
zu richten.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher 
Banken e.V. angeschlossen.
Der Umfang der durch den Einlagensicherungsfonds geschützten Verbindlich-
keiten ist in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.

Angaben zum Kryptoverwahrer (sofern vom Kunden beauftragt)
Tangany GmbH, Brienner Str. 53, 80333 München,
Geschäftsführung: Martin Kreitmair, Christopher Zapf

B. Informationen zum justTRADE Service sowie zu den damit
verbundenen Dienstleistungen

Zustandekommen des Vertrages
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Ab-
schluss des für die Teilnahme am justTRADE Service erforderlichen Vertrages 
ab. Zusätzlich kann der Kunde einen Zusatzvertrag über den Handel mit 

Kryptowerten abschließen. Die Antragstellung erfolgt jeweils papierlos im 
Rahmen der entsprechenden elektronischen Antragsstrecke. Der Antrag gilt 
mit Abschluss der jeweiligen elektronischen Antragsstrecke als übermittelt 
und zugegangen.
Der Vertrag über die Teilnahme am justTRADE Service und der Zusatzver-
trag über den Handel mit Kryptowerten kommen zustande, wenn die Bank 
den entsprechenden Antrag des Kunden annimmt. Die Annahme des An-
trags setzt unter anderem voraus, dass die in den jeweiligen Vertragsbedin-
gungen näher beschriebenen Voraussetzungen erfüllt sind. Der Kunde ver-
zichtet auf den Zugang der Annahmeerklärung. Die Bank wird dem Kunden 
die Annahme gleichwohl bestätigen.

Wesentliche Merkmale des justTRADE Service

Verrechnungskonto
Die Bank eröffnet für den Kunden ein Verrechnungskonto, über das sämtli-
che Transaktionen im Rahmen des justTRADE Service abgewickelt werden. 
Darüber hinaus sind Ein- und Auszahlungen von dem Verrechnungskonto 
nur zugunsten bzw. zulasten eines vom Kunden zu benennenden Referenz-
kontos möglich.

Verwahrung von Wertpapieren
Die Bank verwahrt im Rahmen des justTRADE Service unmittelbar oder mittel-
bar die Wertpapiere des Kunden, die der Kunde im Rahmen des justTRADE 
Service erwirbt.

Erwerb und Veräußerung von Wertpapieren
Der Kunde kann Wertpapiere über die Bank erwerben und veräußern. Er 
erteilt der Bank eine vollständige Weisung für den Auftrag und die Bank führt 
diesen Auftrag dann in eigenem Namen aber auf Rechnung des Kunden als 
Finanzkommissionsgeschäft aus. Über die Ausführung seiner Wertpapierauf-
träge informiert die Bank den Kunden schnellstmöglich durch Übersendung 
einer Wertpapierabrechnung.

Erwerb und Veräußerung von Kryptowerten
Sofern der Kunde den Zusatzvertrag über den Handel mit Kryptowerten 
abgeschlossen hat und die weiteren Voraussetzungen erfüllt, kann er im 
Rahmen des justTRADE Service über die Bank auch bestimmte Kryptowerte 
kaufen und verkaufen. Der Handel mit Kryptowerten erfolgt ausschließlich 
über den von der Bank ausgewählten Handelspartner, über den die Bank 
die Kryptowerte als Kommissionär im eigenen Namen für Rechnung des 
Kunden erwirbt bzw. veräußert. Über die Ausführung einer Transaktion 
in Krypotwerten informiert die Bank den Kunden schnellstmöglich durch 
Übersendung einer entsprechenden Abrechnung.

Zahlung und Erfüllung des Vertrages

Gebühren Wertpapierhandel 
Die Bank berechnet für die Ausführung von Wertpapieraufträgen ein Vermitt-
lungsentgelt (3,00 EUR + 0,5% des Ordervolumens), welches die gesamten, 
von der Bank dem Kunden berechneten Kosten enthält. Weiterhin erhält 
die Bank für Wertpapiertransaktionen Zuwendungen von den vom Kunden 
gewählten Ausführungsplätzen, die sie grundsätzlich an den Kunden aus-
schüttet, wobei die ausgeschütteten Zuwendungen mit dem Vermittlungsentgelt 
verrechnet werden. Sollte die Zuwendung geringer als das Vermittlungsentgelt 
ausfallen, erklärt die Bank bereits jetzt im Rahmen einer Rabattierung den Ver-
zicht auf die Differenz. Ausgeschlossen davon sind die Fremdkosten in Höhe 
von 1,00 EUR. Diese werden von der Bank für börsliche Orders berechnet.

Gebühren Kryptohandel
Bei dem Erwerb und der Veräußerung von Kryptowerten (sofern vom Kunden 
beauftragt) fallen zusätzlich zu den An- und Verkaufspreisen keine vom Kun-
den zu zahlenden Gebühren an. 

Vertragspflichten der Bank
Die Bank erfüllt ihre Vertragspflichten durch das Führen des Verrechnungs-
kontos und des Depots. Darüber hinaus erfüllt die Bank ihre Verpflichtungen 
aus den konkret vereinbarten Transaktionen entsprechend den jeweils mit 
dem Kunden vereinbarten Bedingungen, zu denen insbesondere auch die 
Sonderbedingungen für das Wertpapierge schäft zählen.

Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von Wertpapieren
Der Preis eines Wertpapiers unterliegt Schwankungen auf dem Finanzmarkt, 
auf die die Bank keinen Einfluss hat; es handelt sich dabei um das Risiko 
von Kursänderungen einschließlich des Bonitätsrisikos (Ausfallrisiko bzw. 
Insolvenzrisiko) der Emittenten der Wertpapiere sowie von Wechselkurs-
schwankungen. In der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge und erzielte 
Wertsteigerungen sind kein Indikator für künftige Erträge oder Wertsteige-
rungen. Ausführliche Informationen zu den Risiken und Preisschwankungen 
von Wertpapieren können den Basisinformationen über Kapitalanlagen und 
Wertpapiere sowie den Basisinformationen zu Termingeschäften entnom-
men werden.
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Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von Kryptowerten
Bei Kryptowerten handelt es sich um eine Anlageklasse, die sich nur für 
sehr gut informierte Anleger eignet. Der Kunde sollte sich daher vor einer 
Anlage in Kryptowerte umfassend informieren und insbesondere mit der 
Funktionsweise von Kryptowerten sowie den Risiken, die mit dem Handel 
und der Verwahrung von Kryptowerten verbunden sind, vertraut machen. 
Ausführliche Informationen zu den allgemeinen sowie spezifischen Risiken 
von Kryptowerten (z. B. Preisschwankungen) können den Basis- und Risiko-
informationen über Kryptowerte entnommen werden, die Bestandteil der 
Antragsunterlagen sind.

Preise, Kosten und Gebühren
Die aktuellen Preise für Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus dem 
gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis für den justTRADE Service, welches 
auch auf der Internetseite der Bank unter www.justtrade.com eingesehen 
werden kann. Die Bank behält sich vor, etwaige fremde Kosten, die ihr bei 
Wertpapiertransaktionen in Rechnung gestellt werden, dem Kunden weiter zu 
belasten. Eine Anpassung der Gebühren der Bank ist nur mit ausdrücklicher 
Zustimmung des Kunden möglich.

Steuern und eigene Kosten
Einkünfte aus Wertpapieren sind in der Regel steuerpflichtig. Das gleiche 
gilt für Gewinne aus dem Erwerb und der Veräußerung von Wertpapieren. 
Soweit anwendbar, wird die Bank diese Steuern im Rahmen des Kapitaler-
tragssteuerverfahrens einbehalten und für den Kunden an das zuständige 
Finanzamt abführen.
Gewinne aus der Veräußerung von Kryptowerten sind in der Regel als private 
Veräußerungsgeschäfte im Sinne von § 23 EStG steuerpflichtig, wenn die 
Veräußerung innerhalb eines Jahres nach Erwerb erfolgt. Da das Kapitaler-
tragssteuerverfahren keine Anwendung findet, wird die Bank für den Nutzer 
keine Steuern einbehalten und abführen.
Bei Fragen zur Besteuerung seiner Anlagen im Rahmen des justTRADE Service 
sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. seinen 
steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er im Ausland 
steuerpflichtig ist. 
Eigene Kosten (z.B. für Ferngespräche, Porto) hat der Kunde selber zu tragen.
Für die Nutzung elektronischer/digitaler Dienste (Fernkommunikationsmittel, 
Kundenportal) berechnet die Bank dem Kunden keine Kosten.

Vertragslaufzeit
Der Vertrag über den justTRADE Service wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

Vertragliche Kündigungsregeln
Der Kunde kann den Vertrag zur Nutzung des justTRADE Services jederzeit 
kündigen. Die Teilnahme am Kryptohandel kann ebenfalls jederzeit separat 
gekündigt werden. Kündigungserklärungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Textform. Im Übrigen gelten die in den Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen, den Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte, den Vertragsbedin-
gungen für den justTRADE Service sowie ggf. den Zusatzbedingungen für 
den Handel mit Kryptowerten festgelegten Kündigungsregeln in der jeweils 
geltenden Fassung.

Widerrufsrecht und Widerrufsfolgen
Der Kunde hat im Hinblick auf den Abschluss des Vertrages über den 
justTRADE Services ein Widerrufsrecht nach §§ 355, 312g BGB, wenn 
die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind. Die Belehrung über dieses 
Widerrufsrecht erfolgt am Ende der Online Antragsstrecke und erhält der 
Kunde zusammen mit diesen Verbraucherinformationen.

Weitere Informationen
Außerdem erhält der Kunde die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Bank, die Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte, die Vertragsbedin-
gungen für den justTRADE Service und, soweit gewünscht, die Zusatzbedin-
gungen für den Handel mit Kryptowerten, die Bedingungen für das Online 
Banking sowie das Preis- und Leistungsverzeichnis für den justTRADE Service.
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Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung 
widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschließlich der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten Informationen auf einem 
dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:
Sutor Bank GmbH, Hermannstraße 46, 20095 Hamburg

Abschnitt 2
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:
1. die Identität des Unternehmers; anzugeben ist auch das öffentliche Unternehmensregister, bei dem der Rechtsträger einge-

tragen ist, und die zugehörige Registernummer oder gleichwertige Kennung;
2. die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und die für seine Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde;
3. die Identität des Vertreters des Unternehmers in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, in dem der Verbraucher seinen 

Wohnsitz hat, wenn es einen solchen Vertreter gibt, oder einer anderen gewerblich tätigen Person als dem Unternehmer, 
wenn der Verbraucher mit dieser Person geschäftlich zu tun hat, und die Eigenschaft, in der diese Person gegenüber dem 
Verbraucher tätig wird;

4. zur Anschrift
a) die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen 

dem Unternehmer und dem Verbraucher maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Perso-
nengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

b) jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Verbraucher und einem Vertreter des Unterneh-
mers oder einer anderen gewerblich tätigen Person als dem Unternehmer, wenn der Verbraucher mit dieser Person 
geschäftlich zu tun hat, maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personengruppen auch 
den Namen des Vertretungsberechtigten;

5. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen darüber, wie der Vertrag zustande kommt;
6. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle über den 

Unternehmer abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrundlage, 
die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht;

7. gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten sowie einen Hinweis auf mögliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht über 
den Unternehmer abgeführt oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

8. den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente bezieht, die wegen ihrer spezifischen Merkmale 
oder der durchzuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet sind oder deren Preis Schwankungen auf dem Finanz-
markt unterliegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat, und dass in der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge kein 
Indikator für künftige Erträge sind;

9. eine Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen, beispielsweise die Gültigkeitsdauer befris-
teter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises;

10. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung;
11. alle spezifischen zusätzlichen Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung des Fernkommunikationsmittels zu tragen hat, 

wenn solche zusätzlichen Kosten durch den Unternehmer in Rechnung gestellt werden;
12. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere 

Name und Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließ-
lich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern 
er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

13. die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn dieser eine dauernde oder regelmäßig wiederkehrende Leistung zum Inhalt hat;
14. die vertraglichen Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen;
15. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbrau-

cher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;
16. eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht;
17. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen 

mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers die 
Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen;

18. den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer 
unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

19. das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschädigungsregelungen, die weder unter die gemäß der Richtlinie 
2014/49/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über Einlagensicherungssysteme (ABl. L 173 
vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagensicherungssys-
teme noch unter die gemäß der Richtlinie 97/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. März 1997 über Sys-
teme für die Entschädigung der Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen Anlegerentschädigungssysteme fallen.

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung 
von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung 
auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der 
Ausführung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu 
führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, 
bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen 
erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise

Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit diesem Vertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr gebunden, 
wenn der zusammenhängende Vertrag eine Leistung betrifft, die von uns oder einem Dritten auf der Grundlage einer 
Vereinbarung zwischen uns und dem Dritten erbracht wird.

Ende der Widerrufsbelehrung
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